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Ramona Forchini (ganz rechts) freut sich mit Andri Frischknecht, Joel Roth, Dario Lillo und Sina Frei (von links) über Gold. Bilder: PD

«Europameistertrikot hat noch gefehlt»
Die Wattwilerin Ramona Forchini holt an der Mountainbike-EM mit der Schweiz Gold im Team-Event.

Interview: Beat Lanzendorfer

Gleich am ersten Tag der Mountain-
bike-EMimtschechischenBrünnholte
dieSchweizdieersteGoldmedaille. Sie-
ben Sekunden Vorsprung fuhren die
dreiMännerundzweiFrauen imTeam-
Event aufdas zweitplatzierte Italienhe-
raus. Teil des Schweizer Teams, das
zum dritten Mal in Folge den Titel hol-
te, war auch die Wattwilerin Ramona
Forchini.

Wie fühlt es sichan,Europameiste-
rin zu sein?
RamonaForchini:Es fühlt sich sehr gut
an. Das Europameistertrikot hat mir
noch gefehlt. Ich bin megaglücklich,
dasswirdasgeschaffthaben.Eswarein
harter Fight, aber der Kampf hat sich
gelohnt.

WannhabenSie gespürt, dass es
reichenkönnte?
Es war bis zum Schluss extrem span-
nend.NachdenerstendreiÜbergaben
lagenwir etwaan sechsterPosition. Ich
wusste zwar, dass wir noch zwei Män-
ner ins Rennen schicken konnten und
die anderen teilweise noch eine Frau
am Start hatten, aber es blieb bis zum
Schluss offen. Wir haben auch nur mit
knappen7SekundenVorsprungvor Ita-
liengewonnen.Dann folgteDänemark
mit 34 Sekunden Rückstand. Auf Platz
vier platzierte sichDeutschlandmit et-
was mehr als einer Minute Rückstand.

WienervöswarenSie vordem
Start?
Ichwar ziemlichnervös.Das ist eigent-
lich ungewöhnlich für mich. Aber ich
wusste, dass meine Performance für

dasganzeTeamentscheidend ist, nicht
nur fürmich. Ichdurftemir keinenFeh-
ler leisten, denn dann hätte ich damit
nicht nurmichalleine, sonderndas ge-
samteTeambestraft.Umsoglücklicher
bin ich, dass alles aufgegangen ist.Und
dass ich mich gut gefühlt habe und die
schnellsteFrauenelitezeit gefahrenbin.

SpürtenSiedenDruck, Favorit zu
sein?
Wir gehörten eigentlich lediglich zu
den Mitfavoriten. Klar war das Ziel
Gold, aber dieses Ziel haben alle. Die
anderen Nationen brachten eine sehr
starke Besetzung mit. Italien, Däne-
mark, Deutschland, Spanien, das sind

alles Topnationen. Da durften wir nur
mit einem Auge auf eine Medaille bli-
cken. Aber wir spürten natürlich einen
gewissen Druck, vor allem, weil die
Schweiz stets vieleMedaillen gewinnt.
UndwirdieFestspielemit einemErfolg
einläuten wollten.

WiehabenSie sichamWettkampf-
tagaufdasRennenvorbereitet?
Die Vorbereitung verlief gleich wie bei
allen anderen Rennen. Wir fuhren uns
warm, mussten uns gleichzeitig mit
KühlwestenundEismöglichst kühlhal-
ten. Die Temperatur hier war ziemlich
hoch.

Wiewarendie sonstigenBedingun-
gen inBrünn?
Sehr gut.DieStrecke ist toll. Sie ist sehr
kurzweilig, weil sie viele Abschnitte
hat, indenenmansichvoll konzentrie-
ren muss. Die Strecke ist aber auch
ziemlich trocken und staubig, was sie
relativ rutschig macht. Die Intensität
bei dieser Hitze und diesem Staub war
hart. Ich spürte die Trockenheit noch
lange im Hals.

GabesnachdemRennenviele
Reaktionen?
Ja,Reaktionengabesviele.Es ist schön,
wennsovieleLeutemitfiebernundda-
bei sind. Das motiviert.

Sie selbst habenauch schon
gefeiert?
Feiernkonntenwir nochnicht viel.Die
Nacht war zwar trotzdem kurz, aber
eher, weil ich nach den vielen Eindrü-
cken, Erlebnissen und Erfahrungen
nicht runterfahren konnte. Jetzt müs-
sen wir uns erst einmal erholen, die
Titelkämpfe gehen schliesslich weiter.
NachdemAbschluss derEMholenwir
das Feiern definitiv nach.

Aber aufdenTriumphanstossen
konntenSie schon?
So ähnlich. Wir durften eine Champa-
gnerdusche geniessen. Wir waren von
KopfbisFussdurchnässt, soetwashabe
ich noch nie erlebt.

AmSonntag startenSie imEli-
te-Rennen.Gibt der Sieg imTeam-
event Schub?
Erfolg gibt stets Motivation. Und ein
solch schönes Trikot tragen zu dürfen,
gibt wirklich noch mehr Energie.

PassenSienachdemErfolg Ihre
Ziele an?
Das Ziel für Sonntag bleibt gleich, ich
möchte indieTop5 fahren.Dass ichauf
dieser Strecke schnell fahren kann,
habe ich nun bewiesen. Jetzt zählt die
TagesformunddasRennglück. Ich bin
total zuversichtlich und freue mich
schonextrem. Ichwerdewieder kämp-
fen. Alles, was jetzt noch kommt, ist
Zugabe.EinenErfolgdurfte ichbereits
geniessen.

Hinweis
Das Interview wurde schriftlich geführt.
Das Elite-Rennen der Frauen findet am
Sonntag um 12 Uhr statt.Champagnerdusche für die neuen Europameister.
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Mountainbike-Europameisterin

«Wirwaren
vonKopf
bisFuss
durchnässt,
soetwashabe
ichnochnie
erlebt.»


